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fttyt b'finnt er fier) erft auf ben ftergang ber bergangencn
Stacbt. Unb fei' Sßrojeffionsfompafj fallt ifmt ein. Sticbtig, er fjat
ibn ja noct) im ©aef!

gijfternframalanten!" brüllt er, bie ©tabtfraef fott att*
famt ber Seifi fiolen mit eabnern ©cfjroinbet! $s bös a ©'lump
fo a $ompafj! Sabet bat ber $erf no bie greebbeit unb feb,reibt
auf fein' geriet Bt': ,33erfagt nie! Sßerirren ausgefebjoffen!' 2t fo
a gemeiner ©djroinbler, a gemeiner, bem roer' t' 's fd)o' fagen,
roann t' mieber nad) SJtünfa einifimm!"

Sann bttdt er nod) einmal f)aDerfüHt auf ben ßornpatj in
feiner ftanb unb fct)Ieubert ü)n mit ben SBorten: ft' mag bös
Suabejcug glei' gar nimmer feb'gn!" in ben borbeifliefjenben
SBacb,!

* * *

2. Sie berljejte SKiftgabef.

©in Defonom, ber jugletd) aud) SBeft^er einer ftaab roar,
fcfjidte eines Sages feinen $ned)t unb einen Saglöfmer auf bas
gelb, um bas fteu ju roenben. ftm Verlauf biefer Slrbeit tarnen
bie beiben auf bas SJcititär ju reben unb gerieten fdjliefjfict) in
einen SBortroedjfel, ba ber Saglöfmer beftritt, bafj ber Snecfjt
je ©olbat geroefen fei. Sa fam er aber an ben Unrechten! Ser
Äned)t fudjte nämlid) fofort ben groeiffer bom ©egente.il ju
überzeugen unb begann, it)m mit ber SJciftgaM einige ftramme
©riffe borjuflopfen.

Ser Saglöfmer fanb baran ©pafj unb fing nun an, mit
bem iîned)t bas Ccjegierreglement regetred)t burdijugerjen. 3Bät)=
renbbem fam ber Cefonom bon ber ftaqb jurüd unb ftanb tn
ber Slätje ber beiben, roas bon biefen im Geifer gar nicbt
bemerft tourbe. Slls er feine Seute fo fleißig" arbeiten faf), Oer*

ftedte er fid) in einem nafjen ©ebüfd).
$ned)t unb Saglöfmer ejerjierten tapfer brauflos. Saben!"

ertönte jet^t bas Sommanbo bes Saglötmers. Sßrompt afjmte
ber $ned)t mit ber SJciftgabel bie nötigen 33elocgungcn unb

Vorspiegelung falscher Tatsachen

@o aSüft, wemer ba^Siti gba fjenb, langet'« wieber bis am 2lbt'g!"

Uebler Mundgeruch verschwindet

rasch und gründlich durch regelmäßigen Gebrauch von
TRYBOL Zahnpasta. Sie verdeckt das Uebel nicht blo6,
sondern beseitigt es wirklich. Probieren auch Sie TRYBOL
Zahnpasta und Kräuter-Mundwasser für Ihre Mundpflege. Sie
werden nichts anders mehr suchen.
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dachen 3tjre #aare
3tmen Sorge?

ÏSerroenben @ie uertiauenlooH
baè be.iiritme

»trfettWitt
Mebrire taufenb Iobenbffe tfner;
fennunaen unbîtticbr-eft 3n äntl
(Mebrttutt). fflro&e Slofrte Sr 3 75,
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tbeten, Progerien, CScirreurgefa>öf;

ten eber bind)
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St. ©ottharS, 3<ii»o.

Serlnngen ©ie S3ti tenblUt.

#iaft
ber Mafterfprit bat, nach
bem JRafteren eingerieben,

feimtötenbe SBirfung.
£>enfbar befte Jpngtene.
SBeoorwgteê, paffenb. ®e=

fdjent für Herren, gabr. :

Älement & ©paetb
Slomansborn. 48

Liebhaber
eines guten, realen

Ostschweizer Landweines

beziehen diesen mit Vorteil vom
Verband ostschweiz. landw.

Genossenschaften (V.0L.O.) Winterthur
Preislisten und Gratismuster

zu Diensten in

Wenn Sie sich nicht fürchten
die Wahrheit zu hören

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft,

finanzielle Möglichkeiten und and< re vertrauliche Angelegenheiten
werden Ihnen durch die Astrologie, der ältesten Wissenschaft der
Geschichte, enthüllt. Ihre Aussiebten

im Leben über Glück in der
Ehe, Ihre rreunde und Feinde,
Erfolg in Ihren Unternehmungen und
Spekulationen, Erbschaften und viel
andere wichtige Fragen können
durch die grosse Wissenschaft der
Astrologie aufgeklärt werden.

Lassen Sie mich Ihnen frei
aufsehenerregende Tatsachen
voraussagen, welche Ihren ganzen
Lebenslauf ändern und Erfolg, Glück
und Vorwärtskommen bringen statt '

Verzwei'lung und Missgeschick,'
welche Ihnen jetzt entgt-genstarren.
Ihre astrologische Deutung wird
ausführlich in einfacher Sprache
geschrieben sein und aus nicht
weniger als zwei ganzen Seiten bestehen. Geben sie unbedingt
Ihr Geburtsdatum an, mit Namen und Adresse in deutlicher
Schrift. Sie können, wenn Sie wollen, 50 Cts. in Briefmarken oder
Banknoten Ihres Landes (keine Geldmünzen einschliessen) mit-
sen len zur Bestreitung des Portos und der Schreibkjebiihrcn.
Adressieren Sie ihrvn Brief an Prof. ROXROY, Dent. 3321 K,
Eramastreet 42, Den Hag (Holland), - Briefporto 30 Cts. [138

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELN PALTEK 1926 Nr 33
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Jetzt b'sinnt er sich erst auf den Hergang der vergangenen
Nacht. Und sei' Prozessionskompaß fallt ihm ein. Richtig, er hat
ihn ja noch im Sack!

Fixsternkramalanten!" brüllt er, die Stadtfrack soll all-
samt der Teifi holen mit eahnern Schwindel! Js dös a G'lump
so a Kompaß! Dabei hat der Kerl no die Frechheit und fchreibt
auf sein' Zettel hi': .Versagt nie! Verirren ausgeschlossen!' A so

a gemeiner Schwindler, a gemeiner, dem wer' i' 's scho' sagen,
wann i' wieder nach Münka einikimm!"

Dann blickt er noch einmal haßerfüllt auf den Kompaß in
seiner Hand und schleudert ihn mit den Worten: I' mag dös
Luadezeug glei' gar nimmer seh'gn!" in den vorbeifließenden
Bach!

H q- q-

2. Die verhexte Mistgabel.
Ein Oekonom, der zugleich auch Besitzer einer Jagd war,

schickte eines Tages seinen Knecht und einen Taglöhner auf das
Feld, um das Heu zu wenden. Im Verlauf dieser Arbeit kamen
die beiden aus das Militär zu reden und gerieten schließlich in
einen Wortwechsel, da der Taglöhner bestritt, daß der Knecht
je Soldat gewesen sei. Da kam er aber an den Unrechten! Der
Knecht suchte nämlich sosort den Zweifler vom Gegenteil zu
überzeugen und begann, ihm mit der Mistgabel einige stramme
Griffe vorzuklopsen.

Der Taglöhner fand daran Spaß und fing nun an, mit
dem Knecht das Exezierreglement regelrecht durchzugehen.
Währenddem kam der Oekonom von der Jagd zurück und stand in
der Nähe der beiden, was von diesen im Eifer gar nicht be>

merkt wurde. Als er seine Leute so sleißig" arbeiten sah,
versteckte er sich in einem nahen Gebüsch.

Knecht und Taglöhner exerzierten tapfer drauflos. Laden!"
ertönte jetzt das Kommando des Taglöhuers. Prompt ahmte
der Knecht mit der Mistgabel die nötigen Bewegungen und So Bü'si, wemer das^Eili gha hend, langet's wieder bis am Abig!"
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Machen Ihre Haare
Ihnen Sorge?

Verwenden S>e vertrauensvoll
das de.ühmie

Birkenblut
Medrir- tausend lovindfte Aner-
kennunâcn und Nacdr>e!i Jnäriti
Mevrauch, Grobe Fiosche Kr Z 7Z,

Birkenblut-Shamvon, der

«rite, so CrS. Btrkendlut-
crème gegen irockca, Haaidoden
Dr-se Kr Z u S , In Zlro-
tdeken, Drogerien, Eoineurgeschäf-

Alpenkräutcrzentrale am
St. Gotthard, Faido.
Verlangen Sie Bi^enblut.

Rasi
der Rasiersprit hat, nach
dem Rasieren eingerieben,

keimlölende Wirkung.
Denkbar beste Hygiene.
Bevor-ugtes, passend.
Geschenk für Herren. Fabr. :
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